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vag everjw, aventiure stammt aus dem romanischen adventura, avven-

tura, aventura, aventure, und ist erst gegen das ende des zwölften jahrhunderts

in unsere spräche übergegangen. Heinrich von Veldeck, so weit wir dessen werke

kennen, enthält sich noch des worts, Hartmann von Aue braucht es zwar nicht

im Gregor und armen Heinrich, aber im Erek und Iwein. auch der dichter des

en älteren beleg weifs

1-j/- f »77-lZ- ''

0«^ OL\j. So^e^Vfyi 'J, 2.^

mo-dJ ovy OLUen^Hu^c

Saa/ . ^-c.2.2,^8 .

ZP— f 77/, , •/' *4 ^'

rr

-l£yZ. (Z,

~Y

r

t&amp;, /«

cAf/

jahrhundert, unter den

i2 und in den rubriken
43,4-
enfalls aventiure.

rache dieses mhd. även-

latur), sondern in das

einflufs der niederdeut-

rhundert das wort als

das ursprüngliche fern,

te van enem eventure*, Vaw^jrfoA

das mnl. (nach Jonck- r^eno a^nM)ou.Qr.

anders wird aus Rein- jTÖC'Äw.

in helpt die avonture,

8: deine koenen helpet

nordischen sprachen

ed. det äfventyr, dän.

beginnt: eet sewintyr

vor dem fünfzehnten

fentyri (altd. w

weibliche und neutrale

er

( TuJi\ux. fiJYmf»
0 \

a o -

 ^ol eefiyi -
T*/T\nn J 7

 leicht zu fassen; die Pt^tq^tüf ' J

esta einen weiblichen

gesenauen unu aer mnd. pl» neutr. clüi meere wird schon in
* 4

ab

IMriCbüLre ßw\ , lW7&gt; I j 2A

 yy\ckII t $ i&amp;itb v (XWTvtjuLfQ ojjX ^ciem (?
y&gt; b\ys.


